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Osten kommende Angebot zu friedlicher

Koexistenz sind alles Ereignisse,

welche die landläufige Idee der
geistigen Landesverteidigung deshalb
in Diskussion stellen, weil Zweck und
Ziel der Schweiz heute in einer neuen
Sicht und viel weiterer Dimension
erkannt werden müssen.

Damit stellt sich die Frage nach
unserer staatlichen Zielsetzung. Auf
der Suche nach einer Antwort werden

wir zum Ursprung, Sinn und
Zweck menschlicher Gemeinschaft
vordringen und zu den Aufgaben,
die ein demokratisches Staatswesen
wie die Schweiz im Kreis der
Völkergemeinschaft zu erfüllen hat.

Die Forschung nach Sinn und
Zweck des Daseins der Schweiz stellt
der geistigen Landesverteidigung neue
Aufgaben. Es genügt nicht, die
Tatsachen und Methoden des ideologischen

Krieges darzulegen und Anti-
kommunismus zu propagieren. Es
genügt auch nicht, einen Patriotismus
hergebrachter Schützenfestromantik
zu prägen. Was nottut, ist eine Staatsidee

und ein Menschentyp, sie zu
verwirklichen.

Wenn geistige Landesverteidigung
es vermöchte, uns dahin zu bringen,
gemäss dem Zweck und Ziel unserer
Demokratie zu leben und zu handeln,

so würden wir damit allen andern
Nationen helfen, ihren Weg zur Freiheit

des Menschen und zur Demokratie
zu finden. Es wäre dies die

wirkungsvollste geistige Offensive, die
— von unserm Land ausgehend — die
Kriegsursachen an ihrer Wurzel zu
fassen vermöchte. Es ist aber
festzuhalten, dass dies kaum ohne eine
Aenderung der allgemein das treibende
Element unseres Lebens bildenden
Motive möglich sein wird. Der neue
Menschen typ ist gekennzeichnet durch
die geistige und moralische Disziplin
seines Lebens, die schliesslich ihm
selber und seinem Land die Freiheit
rettet. Niklaus von der Flüe, einst
Retter des Vaterlandes, sagte: «Freiheit

ist nicht umsonst».

5. Zusammenfassung
Ich habe einleitend über die

Schicksalsgemeinschaft von Bürger und Soldat

im Krieg gesprochen. Im zweiten
Teil versuchte ich ein Kriegsbild zu
zeichnen, das sowohl den Mitteln und
Möglichkeiten, wie auch der Realität
unserer Zeit entspricht. Ich habe
besonders den ideologischen Krieg
erwähnt, weil auch unser Land davon
betroffen wird. Schliesslich suchte
ich darzulegen, auf welchen Gebieten
sich besondere Probleme von Armee

und Bevölkerung im Krieg zeigen.
Zuletzt bin ich auch auf das Problem
geistiger Landesverteidigung eingetreten

und habe zu erklären versucht,
dass heute eine ihrer hauptsächlichsten

Aufgaben darin liegt, eine staatliche

Zielsetzung und die Strategie zu
ihrer Verwirklichung begreiflich zu
machen.

Ich habe nicht über die Rüstung
der Armee gesprochen, nicht über die
ständige Anpassung unserer
Wehreinrichtungen an die technische
Entwicklung. Sie ist so selbstverständlich
notwendig zur Erhaltung unserer
Unabhängigkeit wie das Wasser für den
Fisch. Deshalb habe ich das Schwergewicht

hier auf Dinge gelegt, die
uns etwas weniger geläufig, aber um
nichts weniger wichtig als Waffen
sind. Zusammenfassend halte ich fest:

Das ganze Land, nicht nur die
Armee, die gesamte Bevölkerung und
die gesamte Wirtschaft sind mit der
Sicherheit und Verteidigung unseres
Landes unlösbar verknüpft. Die
Abwehrvorbereitungen haben sich auf
alle Kriegsarten und Kriegsformen
auszurichten. Die materielle Bereitschaft

allein ist zwecklos, wenn sie
nicht durch eine geistig-moralische
Bereitschaft begleitet und
untermauert ist.

m»*«

ICeim Wasser für Spülzwecke!

der Notabort

System
«WIDMER»

In- und

Auslandpatent

Dann hilft

und das Trocken-Steckbecken

unentbehrlich für

Schutzraum

Kommandoposten

Obdachlosen - Sammalsteile

Notspitäler

Lazarette

Sanitätshilfsstelle

Sanitätsposten

Zu beziehen durch:

Walter Widmer
Technische Artikel

§722 Gräflichen AG
Telefon 064 451210


	...

